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SS 2007

Analysis II
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Diese Hausaufgaben werden in denÜbungen in der Woche ab 05.06.07, 10:00 Uhr besprochen.

Aufgabe 1. Welche der folgenden Mengen sind zusammenhängend/wegzusammenhängend?

1. in R2: A = B1(−1,0)∪B1(1,0)

2. in R2: A = B1(−1,0)∪B1(1,0)

3. in R2: A = {(x,y) ;xy= 1}

4. in R3: A = {(x,y,z) ;xyz= 1}

5. in R: Sei{qn}∞
n=1 eine Abz̈ahlung vonQ und setzeA =

∞⋃
n=1

(qn−2−n,qn +2−n)

Aufgabe 2. Berechnen Sie

1. für f : R2 → R mit f (x1,x2) = ex1sinx2 die Ableitungen∂1 f (1,π) , ∂1∂2 f (1,π) und∂1∂2∂1 f (1,π).

2. für g : R×R+ → R mit

g(x,y) =
{

xy für x≥ 0
−|x|y für x < 0

die Ableitungen∂1g und∂2g überall, wo sie existieren.

3. für h : R3 → R3 mit

h(r,ϕ,θ) = (r cos(ϕ)sin(θ), r sin(ϕ)sin(θ), r cos(θ))

die Jacobimatrix in(r,ϕ,θ).

Aufgabe 3. Geben Sie jeweils ein Beispiel an für

• eine stetige Funktionf : I ⊂ R→ R mit beschr̈anktemI , die kein Extremum hat.

• eine Funktionf : [0,1]→ R, die kein Extremum hat.

• eine stetige Funktionf : [0,1]→ R , die unendlich viele lokale Minima hat.

• eine offeneÜberdeckung von(0,1), aus der sich keine endliche Teilüberdeckung ausẅahlen l̈asst.

(bitte wenden)



Aufgabe 4. Wir betrachten die Folge

x1 = (2,0,0,0, . . .) , x2 = (0,2,0,0, . . .) , x3 = (0,0,2,0, . . .) . . . ,

das heißt
{

xk
}∞

k=1 mit xk
l = 2δkl (dieses sogenannte Kronecker-Delta ist definiert durchδkl = 0 für k 6= l

undδkl = 1 für k = l ) in (`∞,‖.‖∞).

1. Zeigen Sie, dass diese Folge beschränkt ist.

2. Hat diese Folge eine konvergente Teilfolge?

3. Ist K := {x∈ `∞;‖x‖∞ ≤ 2} in (`∞,‖.‖∞) folgenkompakt?

4. Sei I := {y∈ `∞;yi ∈ {−2,2} für alle i ∈ N+}. Zeigen Sie, dass{B3(y);y∈ I} die Menge K
überdeckt.

5. Kann man aus{B3(y);y∈ I} eine endliche Teilmenge ẅahlen, dieK überdeckt?

Aufgabe 5. Man definiert

c0 :=
{

(x1,x2, . . .) ; xi ∈ R für alle i ∈ N und lim
i→∞

xi = 0

}
.

(c0,+,R, .,‖.‖∞) ist ein normierter Vektorraum.
Sein∈ N+ und sei

A = {x∈ c0; |xi | ≤ 1 für i ≤ n undxi = 0 für i > n} .

1. Zeigen Sie:A ist folgenkompakt.

2. ∗Zeigen Sie:A ist kompakt.

3. ∗SeiB =
{

x∈ c0; |xi | ≤ 1
i für alle i ∈ N+}

. Ist B (folgen)kompakt?

∗Anspruchsvolle Aufgabe


